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Editorial

Meine persönlichen 

Highlights

Unter Strom: Über 1.000 

Kilometer habe ich dieses 

Jahr im Sattel des Tinbot 

Esum ES1 verbracht. Die 

elektrische 50er Super-

moto absolvierte den 

Alltagstest mit Bravour. 

Daumen hoch für eine 

neue urbane Mobilität. 

S. 30

So geht Nachfolge: Auf 

meiner Deutschland- 

Tour im Corona-Sommer 

habe ich Artjom Schwarz 

besucht, den neuen 

Inhaber von Scholly‘s 

Motorrad in Drakenburg. 

Vor zwölf Jahren hat er 

dort als Azubi begonnen. 

Heute ist der 33-jährige 

Chef des Ladens. 

S. 38

Systemrelevant
Was für ein herausforderndes Jahr 2020. Zunächst bremste 

Corona den Saisonstart jäh aus. Lockdown, verschlossene 

Showrooms und Zulassungsämter. Allenthalben wirtschaft-

liche Sorgen und Ängste, Verkaufspersonal in Kurzarbeit. 

Viele Betriebsinhaber malten ein düsteres Zukunftsbild.

Ein Segen, dass es Kfz- und Motorradwerkstätten vom 

Gesetzgeber explizit erlaubt war, ihren Servicedienst am 

Kunden und deren Fahrzeugen zu versehen. Denn ohne 

funktionierende Autos und Motorräder können Millionen 

Deutsche nicht zu ihren Arbeitsplätzen pendeln. Gut so: In 

der Pandemie ist unsere Branche tatsächlich in den Olymp 

der Systemrelevanz aufgestiegen! Deshalb konnten Zwei-

radbetriebe im Wesentlichen ohne Beeinträchtigungen 

ihre Geschäfte fortsetzen. 

Gleichzeitig pro�tierte der Verkauf nach den Öffnungen 

vom A1-in-B-Führerscheinboom bei den 125ern. In einer 

Zeit, in der der ÖPNV eher Beklemmungen auslöste, 

avancierte das Zweirad – gleich ob Roller, Motorrad oder 

Pedelec – zu d e m  Verkehrsmittel der Individualmobilität. 

„Wir standen ausnahmsweise mal auf der Sonnenseite“, 

so der Bundesinnungsmeister euphorisch (siehe Interview 

S. 80). Lesen Sie dazu unser Titelthema (ab S. 10) 

Bleiben freilich die Herausforderungen für nächstes Jahr: 

die Umstellung von Euro 4 auf Euro 5, behinderte globale 

Lieferketten, Liquiditätsengpässe, wirtschaftliche Nachwe-

hen der Lockdown-Politik mit möglichen Insolvenzen und 

Jobverlusten, anhaltender Fachkräftemangel usw.

Die neue bike & business unter der Flagge des Syburger 

Verlags hat es sich zur Aufgabe gemacht, die fachlichen 

Bedürfnisse des Handels und der Werkstätten noch stärker 

in den Fokus zu rücken. Dabei arbeiten wir eng mit der 

MotorradSzene zusammen. Das Portfolio des Motorrad-Ver-

lags aus Unna insgesamt bringt den Lesern ein Plus an mo-

tomobiler Fachkompetenz (siehe S. 50/51). Dass ich diesen 

neuen Weg als Chefredakteur weiter begleiten und prägen 

darf, ist mein persönliches Highlight 2020. Mehr davon 

gibt’s in dieser mit Informationen und Branchen-Know-

how so reich gespickten ersten Nummer. Sie läutet eine 

neue Ära für die Marke bike & business ein. Newsletter, 

Social Media, Awards und Events folgen in Kürze.

Stephan Maderner, Chefredakteur und in dieser Ausgabe 

viel Zeit auf einer Tinbot Esum ES1 verbracht
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»bike & business«
veröffent licht regelmäßig 
sämtliche im Verkehrsblatt 
abgedruckten Mitteilungen 
des Bundes ministers für 
Verkehr, soweit diese für
§ 29 StVZO und für § 47 a 
StVZO relevant sind. »bike 
und business«-Abonnenten 
verfügen damit über die im 
Sinne der AU-Aner-
kennungsrichtlinie 
erforderlichen Infor-
mationen und sind 
somit vom Bezug 
des ansonsten vor-
geschriebenen Ver-
kehrsblattes befreit.

Das Titelbike 
dieser Ausgabe:

Die neue Ducati 
Monster ist ab 
April 2021 im 
Handel erhält-
lich.

76

Bildquellen: Ducati, Motorrad 
Bögel, Stephan Maderner
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Ulrike Schroeders ganz persönliches Pandemie-Tagebuch

Ulrike Schroeder

Meine 95-Stundenwoche 
im Coronasommer

Auf meinem Gang durch 
mein Ersatzteillager, 
das de�nitiv klein und 

wirklich überschaubar ist, stel-
le ich fest, dass dort einige Teile 
mehr auf Vorrat liegen, als ich 
mir am Anfang meiner Selbst-
ständigkeit vor fünf Jahren vor-
genommen hatte. Ich stehe hier 
in meinem Lager mit meinem 
Bestellzettel und denke an ein 
paar Kundenbegegnungen in 
diesem bewegten Jahr. 

Was ist passiert, dass ich in-
zwischen doch gegen meine 
Prinzipien verstoßen habe? Es 
begann im April 2020, als ich 
anstatt drei Öl�ltern dann doch 
lieber fünf notiert habe … 

Rückblick. Zum Saisonstart 
dieses Jahr wurde das öffent-
liche Leben fast auf null zurück-
gefahren – Schulen, Geschäfte 
und alles „Nicht-Systemrele-
vante“ musste schließen … 
Lockdown – zum Glück durften 
wir Zweiradwerkstätten offen 
halten.

Seit November 2020 sehen 
wir Mund-Nasen-Schutz, wohin 
man schaut. Einige Geschäfte 
und Branchen, je nach Relevanz 
für das Allgemeinwohl oder die 
Ansteckungsgefahr in den Ein-
richtungen, noch oder wieder 
offen. Restaurants und Sport-
vereine geschlossen, Home-
schooling nach Bedarf und Re-
gion. Lockdown light … 

Ich frage mich, wie stark traf 
es die Motorradhändler und 
-werkstätten? Blieben die Kun-

Ulrike Schroeder vor ihrer Motorradklinik SH in Uetersen nordwestlich von Ham-
burg. Die technische Trainerin Kfz und Motorrad betreibt dort eine eigene Werk-
statt und bloggt für bike & business über ihre Erlebnisse ihrer Werkstattpraxis.
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den aus, ging der Verkauf zu-
rück? Welche Auswirkungen 
wird Corona auf die gesamte 
Motorradbranche, das Kaufver-
halten der Kunden und die Pla-
nung der Händler kurz-, mittel- 
bis langfristig haben? Was ist in 
diesem guten halben Jahr alles 
in unseren Geschäften passiert? 
Was mussten wir alles umset-
zen, planen, strukturieren und 
bedenken? Wie sieht eigentlich 
meine Planung für die nächste 
Zeit aus? 

Es begann mit erweiterten 
Hygieneauflagen und Spuck-
schutzinstallation und endet 
vielleicht bald mit ober�ächlich 
zersetzten Hautschichten ohne 
natürliche eigene Hautschutz-
barriere. Klingt jetzt erst mal 
übertrieben für einige. Andere 
werden jetzt nicken und es wird 
genug geben, die sagen werden: 
Wir jammern auf hohem Ni-
veau. Oder wir hätten ja schließ-

lich genug eingenommen, um 
alle Umbaumaßnahmen zu  
realisieren. 

Wo stehen wir aber wirklich? 
Wie steht es Ende 2020 um un-
sere Finanzen, unsere Rück-
lagen und unsere Investitionen? 
Haben wir unsere Ziele für 2020 
erreichen können oder hat uns 
Corona weiter fest im Griff? 

Die aktuellen Zulassungs-
zahlen im Zweiradbereich sind 
nicht so schlecht ausgefallen 
wie im März und April befürch-
tet. Aber wie sieht die Lage im 
Bereich der Werkstatt und des 
Ersatzteilverkaufs aus? 

Pauschale Antworten wird es 
dazu nicht geben können, da je-
der Betrieb seine ganz eigenen 
Sorgen und Umsetzungspläne 
und -au�agen seit dem ersten 
Lockdown hatte. Was uns aber 
alle betrifft, ist und bleibt die 
Teile- und Fahrzeugversorgung. 
Mit dieser ist auch die Zufrie-
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denheit der Kunden auf das 
Engste verknüpft. 

In der ersten Lockdown-Zeit 
und zwei Monate danach wirk-
te es noch so, als blieben wir 
verschont vor Lieferengpässen, 
da sämtliche Lager in Europa 
noch gut gefüllt waren. Okay, 
wenn wir fairerweise Spuck-
schutz, Mund-Nasen-Schutz 
und Desinfektionsmittel aus-
klammern. Nach und nach ka-
men dann die ersten Liefereng-
pässe bei Standardteilen wie 
Luft- oder Öl�lter. 

Einige Standardteile waren 
stellenweise gar nicht und ei-
nige erst später verfügbar oder 
gingen nach dem Senden der 
Bestellung in den Rückstand. 
Was heißt das für meine Werk-
stattplanung? 

Zunächst einmal bin ich 
froh darüber und auch dank-
bar, dass meine Kunden fast 
alle wirklich Verständnis für 
meine Terminverschiebungen 
oder -verögerungen zeigten. Ja, 
von Verständnis wird weder die 
Stromrechnung, der Lieferant 
oder die Miete bezahlt, so viel ist 
klar. Aber wenn wir zurückbli-
cken auf den Beginn der Pande-
mie, sollten wir aktuell dankbar 
sein; gehören wir doch immer-
hin zu den Berufsgruppen, die 
geöffnet haben durften. 

Das Motorrad ist für 90 Pro-
zent meiner Kunden ein reines 
Hobbyfahrzeug für die Freizeit, 
mit der Option, sich bei schö-
nem Wetter durch die Innen-
stadtstaus zur Arbeit etwas agi-
ler hindurchzubewegen. Circa 
acht Prozent nutzen das Mo-
torrad rein als Abschreibungs-
objekt und die übrigen zwei 
Prozent als einziges, sprich als 
Alltagsfahrzeug. 

Während ich meine Gedan-
ken zu Papier bringe, notiere ich 
einen neuen Fünf-Liter-Kanis-
ter, Flächendesinfektionsmittel 

kosten zu decken und alle Ar-
beitsplätze zu sichern. In diesen 
Firmen geht es um Kunden- 
und Angestelltenzufriedenheit,  
in Kombination mit Kosten-
deckung und Erwirtschaftung 
von Gewinn unter Einhaltung 
von Arbeitszeiten. 

Wie sah mein Sommer 2020 
aus? Feierabend in der Werk-
statt meist spät gegen 22 Uhr, 
da ich jede Chance genutzt 
habe, Motorräder und Aufträge 
fertigzustellen, sobald Ersatz-
teile komplett waren oder ich 
zumindest baugruppenweise 
weitergekommen bin. In der 
Wartezeit vormittags auf Teile 
verfolgten mich die Rechnung-
stellung, Warenwirtschaft, 
Ku n d e n b e n a ch r i ch t i g u n g 
oder Fortbildung via Webinar. 
Gefühlte Wochenarbeitszeit 
für mich? 150 Stunden. Reel-
le Zeit im August dann aber 
doch schon 95 Wochenstun-
den, als ich an einem Sonn-
tagnachmittag begann mitzu-
schreiben. 

Ja, ich höre euch schon sa-
gen, ich sollte doch wissen, 
dass die Motorradbranche ein 
Saisongeschäft ist, die Zeiten 

und schaue auf meine Boden-
markierungen. Ob ich die ers-
te Klebemarkierung erneuern 
sollte? 

Zurück zu den zwei, acht oder 
lieber zu den 90 Prozent meiner 
Werkstattkunden. Ich bin mir si-
cher, sie würden mir die nächs-
ten Jahre wohl alle die Treue hal-
ten. Aber schaffen sie es auch, 
meinen Betrieb in dieser Situa-
tion am Leben zu erhalten? 

Mein Blick geht wieder auf 
den Bestellzettel: Filter notiert, 
Öle sind aufgrund meiner La-
gergröße leider nicht in Groß-
gebinden zu bestellen. Stan-
darddichtungen für meine 
Zwei-Ventiler-Kunden – auch 
notiert. Zündkerzen – stimmt, 
sollte ich auch kurz durchzäh-
len und ordern. Welche Teile 
brauche ich noch 2021? Macht 
das eigentlich Sinn mit Voror-
der für mich? Was haben meine 
Kunden davon, wenn ich mir die 
letzte Ecke im Regal noch voll-
stelle? Bestelle ich gerade für 
meine Kunden oder prophylak-
tisch, um nicht wie im August 
und September dieses Jahres 
regelmäßig Kunden anrufen zu 
müssen, dass immer noch keine 
Teile geliefert worden sind …? 

Meine Gedanken schweifen 
kurz wieder ab, mein innerer Ta-
schenrechner versucht gerade 
zu errechnen, wie viel Zeit mich 
die Telefonate, Umplanungen 
und geplatzte Termine gekos-
tet haben, weil Teile nicht oder 
nicht im geplanten und bisher 
immer möglichen Zeitnahmen 
geliefert werden konnten. 

Ich bin soloselbstständig, 
meine Zeit und Auslastung kann 
man nicht ganz so rechnen wie 
bei einem Händler mit mehre-
ren Angestellten oder allgemein 
großen Betrieben mit festen ge-
setzlichen Arbeitszeiten. In gro-
ßen Betrieben ist die Auslastung 
wichtig, um die laufenden Fix-

An eine professionelle und zuverlässige Teile- und Fahrzeug-
versorgung ist aufs Engste die Zufriedenheit der Kunden 
geknüpft. Passieren Fehler, helfen ein kühler Kopf und eine 
offene Kommunikation mit dem Kunden.
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im Sommer nun mal so sind 
– und alle weiteren Standard-
sätze zum Thema Motorradme-
chaniker. Stimmt, das ist mir 
alles bewusst. Ich beschwere 
mich nicht, ich bin froh mei-
nen Betrieb zu haben, auch und 
gerade in Corona-Zeiten. 

Unter den aktuellen Bedin-
gungen fällt natürlich schon 
Mehrarbeit an, etwa durch die 
regelmäßig durchzuführende 
Desinfektion des Kundenberei-
ches, den ich vor Corona sonst 
nur morgens oder abends ge-
wischt hatte. Auch die Aufga-
be, die Kunden zu informieren, 
stört mich nicht. Mir tut es für 
jeden Kunden leid, dessen ver-
einbarten Fertigstellungstermin 
ich nicht einhalten konnte. 

Für mich ist das dann ein An-
ruf oder persönliches Gespräch 
im Laden, vermummt hinter 
unseren Masken und dem schi-
cken Spuckschutz. Für die meis-
ten Kunden ist es aber hier im 
ländlichen Bereich schon deut-
lich mehr Aufwand bei Termin-
verschiebung oder zweitem  
Aufenthalt in der Werkstatt. 
Klar, normalerweise bekommt 
der Kunde ein Ersatzfahrzeug 
mit, bringt es dann ein oder 
zwei Tage später beim Abholen 
wieder. 

Das funktioniert auch super, 
sofern die Planung mit der Rea - 
lität übereinstimmt. Kommt 
allerdings das erste Teil nicht 
in der geplanten Lieferung 
mit, geht auch schon der erste 
Werkstattauftrag in der Fertig-
stellung zum Termin fast kom-
plett baden. Es folgt dann das 
allseits beliebte Auftrags- und 
Kunden-Tetris, was zu Feier-
abend dann oder erst am Frei-
tag gern mal zu einem Motor-
rad-Tetris mitten im Lager oder 
Laden wurde. 

Uns ist das alles klar, warum 
wir die Kunden anrufen oder bei 

Abgabe informieren müssen, 
aber ist dem Kunden dies auch 
bewusst? Wie läuft so ein Ge-
spräch dann ab? Der Kunde, der 
am Donnerstag seinen Termin 
hätte, bekommt von uns beim 
Abgeben Mittwochabend gesagt, 
das sein Motorrad nicht wie ge-
plant am Samstag fertig ist. Er 
bekommt große Augen, ist fast 
beleidigt und persönlich ent-
täuscht. Somit folgt die Erklä-
rung der Situation, meist dann 
auch Verständnis. Und für mich 
steht dann fest, dass das Motor-
rad am Samstag doch irgend-
wie fertig sein muss, er würde 
ja gern am Wochenende seiner 
persönlichen Corona-Situation 
ent�iehen … 

Während ich diesen Kunden 
halbwegs glimp�ich abfedern 
konnte, klingelt auch schon 
wieder das Telefon. Was ich da-
bei dann erleben durfte, gebe 
ich in der nächsten Folge von 
„Ulrikes Motorradklinik“ in der 
„bike & buisness“ 2/2021 zum 
besten. 

Bis dahin – kommen Sie gut 
durch den Lockdown light und 
nutzen Sie die Zeit zwischen 
Weihnachten und Neujahr mal 
zum Entspannen. Wünsche Ih-
nen jetzt schon einen guten 
Start in die neue Saison 2021. 
Bereiten Sie sich gut vor.

Und so notiere auch ich mir 
zum Schluss des Artikels noch 
Bremsbeläge und Glühlampen 
auf meinem Bestellzettel für 
nächstes Jahr. Ich hoffe sehr 
darauf, dass die Lieferengpäs-
se wieder ein akzeptables Maß 
annehmen und Werkstattter-
mine dürfen auch in Zeiten von 
„Amazon-Prime-und-go-tags-
drauf-Lieferungen“ mal ein paar 
Wochen Vorlauf haben oder ge-
schoben werden. In diesem Sin-
ne: Bleiben Sie gesund! 

ULRIKE SCHROEDER
• geboren 1977 in Hamburg-Harburg
• wohnhaft in Uetersen in Schleswig-Holstein
• Ausbildung zuerst zur Kfz-Mechanikerin – Fachrichtung 

Krad –, dann zur Kfz-Technik-Meisterin
• Berufsstationen: Kfz-Mechanikerlehre; nach zwölf 

Gesellenjahren berufsbegleitend in der Abendschule 
den Kfz-Technik-Meisterbrief gemacht; fast zwei Jahre 
Trainererfahrung als Angestellte gesammelt, dann mit 
Motorradklinik SH selbstständig gemacht (Motorradtech-
nikschulungen und Motorradwerkstatt)

• erstes Motorrad: Kawasaki KMX 200
• jetzige Motorräder: BMW F 650 GS Dakar, BMW F 650, 

Yamaha TT 600 S, Yamaha XT 600 K SuMo, Kawasaki  
KMX 200, Yamaha XT 500;

• Lieblingsmotorrad: BMW HP2
• Hobbys: Lesen (technische Literatur, Science-Fiction), 

Tischtennis, Schwimmen

Herausfordernd für jeden Zweiradmechaniker: die Planung 
und Beschaffung von Teilen und Zubehör so hinzukriegen, 
dass das Fahrzeug des Kunden vereinbarungs- und frist-
gerecht fertig wird.



82 bike & business 1/2021

Vorschau bike & business 2/2021

Businesss on the 
road

bike & business-Motor-
radtour 2021: Die Planun-

gen für die nächste bike & 

business-Motorradtour ha-

ben begonnen. Vom 8. bis 

11. Juli 2021 �ndet bereits 

zum 16. Mal unsere belieb-

te B2B-Branchenausfahrt 

statt. Diesmal erleben wir 

lehrreiche und fahraktive 

Tage im Bergischen Land. 

Um Sie darauf einzustim-

men, zeigen wir Ihnen 

in der nächsten Ausgabe 

noch einmal die Highlights 

der 2020er-Tour, an der 75 

Teilnehmer dabei waren. 

Die coronasicher organi-
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sierte Jubiläumstour bot 

neben besten Bike-Revie-

ren in Mainfranken, Spes-

sart und Steigerwald vie-

le weitere Highlights wie 

eine Warm-up-Grillparty 

im Motorradhaus Ebert, ei-

nen Infostopp bei der KÜS 

in Bamberg und eine Tri-

al-Vorführung durch Elmar 

Heuers Trialschule in Fram-

mersbach. Lassen Sie sich 

inspirieren von diesem ein-

zigartigen Netzwerk-Event 

und blockieren Sie sich 

schon mal den Termin in 

Ihrem Kalender. Details fol-

gen.
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Quo vadis, Messe?

Alarmstufe Rot! Die Veranstaltungswirtschaft ist bedroht. Die Inter-
mot in Köln fiel ebenso der Corona-Pandemie zum Opfer wie die Eic-
ma in Mailand. Gleich reihenweise wurden in den letzten Tagen und 
Wochen u.a. in München, Friedrichshafen, Hamburg, Leipzig, Wies-
baden oder andere wichtige Regionalmessen im Frühjahr abgesagt. 
Torpediert das Coronavirus den Saisonstart 2021? (Noch) nicht ab-
gesagt hat die Motorräder Dortmund. Die soll Anfang März über die 
Bühne gehen. Die Berliner Motorrad Tage (BMT) preschen vor. Der 
Februartermin ist zwar passé. Dafür soll die Show nun mit einem ent-
sprechenden Corona-Konzept vom 13. bis 16. Mai laufen, wie Macher 
Eckhard Stürck verkündet. Wir bringen die ganze Messe-Malaise auf 
den Punkt. Wird der Gesetzgeber in der Nach-Corona-Zeit überhaupt 
noch so groß angelegte Präsenzveranstaltungen mit tausenden von 
Besuchern erlauben? Als Blaupause könnte der im September durch-
geführte Covid19-sichere Caravan-Salon Düsseldorf dienen.
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Maximale Performance und perfekter 
Verschleißschutz ohne Kompromisse: 
die Rennmotorenöle MOTUL 300V und 
MOTUL 300V² mit ESTER Core® Technologie 
für den Einsatz auf der Straße.

”Alles Gute zu 100 Jahren Suzuki und herzlichen 
Glückwunsch an Joan Mir! Diese Auszeichnung 
steht für ein Jahrhundert der Innovation, für Mut 
und unzählige Erfolge!“

Nicolas Zaugg – MOTUL

Vertrauen Sie auf jahrzehntelange 
Erfahrung im Motorsport. Motul ist 
Ihr Partner für maximalen Fahrspaß 
sowie die richtige Wartung und 
Pflege Ihrer Zweiräder.
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